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KULTURUMSCHAU 

Die Kohle 
Entstehtmg, Eigenschaften, Gewilmung und Verwendung. Von 
Dr.-Ing. Wilhelm Gumz und Dr. phi\. Rudolf Regul. Essen 
1954. Verlag Glückauf GmbH. 430 S. (17 X 24 cm) mit 
177 Abbildungen und 121 Zahlentafeln. Leinen. 28,- DM. 

Es gibt wohl kaum ein populär-wissenschaftliches Werk, das in 
einem so umfassenden Maße Anspruch auf Allgemeininteresse 
erheben kann, wie dieses Buch von der Kohle. Gemein­
verständlich geschrieben, wird mit gewissenhafter Sachlichkeit 
und wissenschaftlicher Verläßlichkeit ein abgerundetes Bild 
unserer Energieversorgung gezeichnet. 

Nachdem der Leser das Wichtigste über die Kohle als Gnmd­
lage tmseres Wirtschaftslebens erfahren hat, wird die Frage 
nach ihrer Natur tmd Entstehtmg, ihrer Eigenschaften, Arten 
und Sorten beantwortet. "Die Kohle in der Kultur- und 
Wirtschaftsgeschichte" heißt der erste Absclmitt eines Kapitels, 
in dem wir mit der Gewinmmg w1d Verarbeitung des schwar­
zen Rohstoffs vertraut gemacht werden. Mit Recht wird 
darauf hingewiesen, daß die Kohle im Gegensatz zum Erz erst 
spät die Aufmerksamkeit des Bergmanns geweckt hat. Nach 
Ansicht der Verfasser dürfte brennbares Gestein wohl zuerst 
im 9. Jahrhundert in England, dann im 10. und 11. Jahrhundert 
auch auf dem Festland genutzt worden sein. Aber es gab damals 
noch Holz ii1 Hülle und Fülle, und so konnte sich die Kohle 
erst im 18., zum Teil sogar erst im 19. Jahrhundert allgemein 
als Hausbrand durchsetzen, obgleich bereits gegen Ende des 
14. Jallrhunderts die Städte am Niederrheii1 Umschlagplätze 
für den Versand von Ruhrkohle nach den waldärmeren 
Niederlanden waren. 

Recht umfassend und aufschlußreich sind die Darlegtmgen 
über die großen Kohlenreviere der Welt und ihre Erzeugnisse. 
Für die Erkenntnis der Zusammenhänge mancher uns heute 
bewegenden politischen tmd wirtschaftlichen Frage, ins­
besondere die der Montanunion, sind diese Ausführungen 
geradezu eine Fundgrube an konkretem Zal1len- tmd Tat­
sachenmaterial. 

Mit der Darstelltmg der Kohle als Brennstoff tmd Kraftquelle 
im Haushalt tmd in der Wirtschaft dürften die Verfasser ins­
besondere die Hausfrauen tmd Gewerbetreibenden angespro­
chen haben. Sie finden hier zusammengefaßt so viele Hinweise 
für sparsame und richtige Ausnutztmg ihrer Feuerungsanlagen, 
daß allein darum das Buch schon ihre Aufmerksamkeit 
verdient. 

Das Buch schließt mit einer Betrachtung über die Kohle im 
Energiehaushalt der Erde, wobei die Bedeutung der Atom­
energie und der Energieq u~~len Sonne, Wasser, Wind LIDd 
Erdwärme gestreift wird. Uber die großen Aufgaben der 
Energie- und Wärmewirtschaft, deren Lösung mehr eine 
wirtschaftlich-politische als tedmische Frage ist, rmterrichtet 
dann eii1 abschließendes Kapitel, das uns noch einmal vor 
Augen führt, wie sehr Energieteclmik und Energiewirtschaft 
zur Hebung des Lebensstandards jedes einzelnen beitragen. 

Nicht unerwälmt bleiben dürfen die überaus zahlreichen Ab­
bildungen und Karten, Übersichts- und Zililentafeln, die das 
Werk in VerbindtiDg mit einem mehr als 1000 Fachausdrücke 
erläuternden Sachwörterverzeiclmis, das ein kleines Fach­
lexikon der Kohlenteclmik und Kohlenwirtschaft darstellt, zu 
einer wirklich umfassenden Informationsquelle über Ent­
stehung, Eigenschaften, GewinmiDg und Verwendrmg der 

Kohle werden lassen. Eine anschauliche plastische Bildtafel 
mir Beschreibtmg vermittelt darüber hinaus dem Laien einen 
ausgezeichneten Einblick in ein Steinkohlenbergwerk. 

Man muß den Verfassern, die seit Jallrzelmten als anerkannte 
Fachleute auf dem Gebiet der Kohlenverwendung tätig sind 
und heute beim Steinkohlenbergbauverein in Essen tiDd bei der 
Hohen Behörde der Europäischen Gemeinschaft für Kohle LIDd 
Stal1l lll Luxemburg an hervorragender Stelle stehen, für diese 
gelungene gemeinverständliche Darstellung des Rohstoffs 
Kohle dankbar sein. 

Dr.-Ing. H. Winkclmmlll 

Bergleute und Hüttenmänner im Altertum 
bis zum Ausgang der Römischen Republik 

Ihre wirtschaftliche, soziale LIDd juristische Lage. Von Helmut 
Wilsdorf. 

Freiherger Forschungshefte -Reihe D: "Kultur und Tech­
nik", Heft 1 der Zeitschrift Bergakademie. Akademie-Verlag 
1952, Berlin. Format DIN A 4- 284 S. mit vielen Abb. im. 
Text LIDd auf 24 KtiDstdrucktafeln. Zallireiche Register. 
Preis 23,- DM. 

Die Bergakademie in Freiberg als Herausgeber der "Freiberger 
Forschungshefte" hat mit vorliegender Monographie ihre neue 
Reihe "Kultur tmd Teclmik" begründet. Der auf Grund des 
Titels tnöglichen Vermutung, es handele sich um eine spezielle 
Thematik, die ausschließlich dem. Fachwissenschaftler etwas 
gäbe, darf widersprochen werden. Vielmehr besitzt der Autor 
die Gabe, wissenschaftlichen Stoff so zu entwickeln, daß er auch 
allgemein interessierten Lesern glaubhaft LIDd verständlich wird; 
dies gibt dem Werk einen wesentlichen Vorzug. 

Im Eillieitenden werden wir mit dem gegenwärtigen Stand der 
Forschung bekanntgemacht und an Hand einer umfangreichen 
SammltiDg der Spezialliteratur ii1 das Sachgebiet eingeführt. 
Ausgestattet mit dem Rüstzeug des Altphilologen und Kultur­
historikers bringt uns der Verfasser die Verhältnisse des alt­
ägyptischen Berg- und Hüttenwesens nal1e. Es scliließen sich an 
die gesellschaftskritischen Untersuchungen über das Arbeits­
leben der Hüttenmänner in China, Syrien, Klein- und Hoch­
asien, Indien und die umfassende griechisch-lateinische Welt 
des Mittelmeer-Raumes. Der historische Aufriß wird ergänzt 
durch einen Quersclmitt der Bergbau- tiDd Hüttenteclmik in 
der Antike. In wertvollen Einzelstudien wird ausführlich die 
soziale Struktur der auf dem Montansektor Tätigen ge­
würdigt; wir werden vertraut gemacht mit den Arbeitsbedin­
gungen, Eigentumsverhältnissen, rechtlichen GrtiDdlagen u. ä. 
umspannenden geschichtlichen Epoche. ' · · 

Zu dem Quellenmaterial, das ausgewertet und gedeutet werden 
mußte, gehören neben den überlieferten Nachrichten aus 
literarischen Texten alte Selbstzeugnisse von Bergleuten, z. T. 
auf Papyrusrollen, in Hieroglyphen- und Keilschrifturkunden. 
Die ÜbersetZLIDgen dazu sind eine wichtige Hilfe für den Leser. 
Im Anl1ang faßt eine Zeittafel in gedrängter Form die wichtig­
sten Daten der untersuchten Periode zusammen. Hervorzu­
heben ist von den mannigfachen Registern eine Übersicht der 
einschlägigen Fachterminologie der alten Völker mit deutscher 
ÜbersetztiDg. Bisher LIDveröffentliches Bildmaterial aus der 
Samnliung der Freiherger Bergakademie veranschaulicht den 
vorliegenden Abriß zur antiken Bergbaugeschichte, von dem 
der Autor in seinem Schlußwort hofft, "beim Aufsclliuß der 
Teufe manchen fündigen Gang angefahren zu haben" . 
Der als zweiter Band in Aussicht genommene Beitrag über das 
Bergbau- LIDd Hüttenwesen ii1 der römischen Kaiserzeit wird 
geneigte Leser finden. 

Dr. H. Clemens-Wendtland 
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